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Vegetationseinheiten
Wasserlinsen-Schwertlilien-Erlensumpf, Scheinzyperseggen-Sumpfseggen-Erlensumpf, Sumpfseggenried, seggenreiches Rohrkolbenröhricht
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00989

X

Im Süden eines größeren Laubmischwaldkomplexes nordwestlich von Neu Zarrentin stockt auf Schlamm und nassen ungestörten eutrophen 
Torfen ein Wasserlinsen-Schwertlilien-Erlensumpf als Verlandungsmoor einer ehemaligen Seefläche. Die Baumschicht steht sehr räumig und 
ist mit kleineren offenen Wasserflächen, seggen- und rohrkolbenreichen Flächen eng verzahnt. Der gesamte Biotopkomplex ist überstaut und 
kaum begehbar. Auf Grund des hohen Wasserstandes sind zahlreiche Erlen und sonstige Randbäume abgestorben, verjüngen sich aber 
entsprechend. Ein hoher Anteil an liegendem und stehendem Totholz unterschiedlichster Zersetzungsgrade verstärkt die Strukturvielfalt und 
Heterogenität des Biotopkomplexes. Im Osten befindet sich eine kleine mit Buchen bestandene Insel (wurde ausgegrenzt). Desweiteren 
besitzt der Biotopkomplex in diesem Bereich einen Zufluß aus Waldsöllen.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis

Alnus glutinosa Carex elata Glyceria fluitans Iris pseudacorus
Mentha aquatica Myosotis palustris Solanum dulcamara Typha angustifolia

Agrostis stolonifera Athyrium filix-femina Betula pubescens Calamagrostis canescens
Calliergonella cuspidata Cardamine amara Carex elongata Carex pseudocyperus
Carex remota Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana
Epilobium palustre Fraxinus excelsior Geranium palustre Hottonia palustris
Impatiens noli-tangere Juncus effusus Lonicera periclymenum Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Peucedanum palustre Poa palustris
Poa trivialis Quercus robur Rorippa palustris Salix caprea
Salix cinerea Scutellaria galericulata Stellaria palustris Typha latifolia


